
Exkursionsbericht über das ibmermoos,
vo l l <3rwin Schlluberger und L. Gschwendtner,

I m folgenden sei der Bericht der von den Verfassern in
der Zeit vom 2 3.—25. April 1919 in das Ibmermoos unter-
nommenen Exkursion kurz niedergelegt, anschließend an ein am
7. Mai im N. E. in Urfahr gehaltenes Referat.

Das Ibmermoos, ein Ucberreft des höchstgelegenen Teiles
des postglaeialen Seengebietes am Nordhang der Alpen, selbst
ursprünglich ein See, dnrch Sinken des Niveaus und gleich-
zeitige Versumpfung das einzige größere Niedcrmoor Ober-
österreichs liegt im Moräneuzng, der west-östlich das Innviertel
durchzieht mit nordsüdlicher Längenausdehnuug und Entwässer-
ung nach Südwesten zur Salzach. Es steht im direkten Zu-
sammenhang mit dem Sumpfgebiet des Trumer- und Matt-
sees, als auch mit der versumpften Ufcrzone des östlichen
Salzachufers, ist selbst hufeisenförmig von den Moränenhügeln
umschlossen, die im Süden mir einen schmalen Ausgang frei-
lassen und ein Hochmoor tragen und ist dadurch auf faunisti-
schem und floristischem Gebiet als Einheit mit typischen Eha-
rakter erwähnten Gebieten gegenüberzustellen. Am nördlichen
Rande des Moores liegen hart am Abfall der Hügelkette zwei
kleinere Seen, deren Ufer an der Berglehne wenig verfumpft
sind und die durch das Fortschreiten floristischer Besiedelung
vom Süden her bestimmt sind, einst aus dem Laudschaftsbild
zu verschwinden. Um sie gruppiert sich in erster Linie das
vielfältige Leben der Coleopterenfauna des Moores. Die bei-
den Seen bilden, wie angedeutet den Rest eines ehemaligen
großen Sees — das Moor hat eine Ausdehnnng von 7 km
in der Länge nnd 3 km in der Breite mit zahlreichen Buchten —
dnrch Sinken des Niveaus und Versumpfung vom Süden her,
der für Vesiedelnng günstigen Stelle des Abflusses, wurde eine
wasserundurchlässige Zone immer weiter nach Norden geschoben,
so daß erwähnte Seen, die höher liegen als das Züdende des
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Moores, als Zeugen aus frühester Zeit zurückblieben. Leider
hat auch hier Menschenhand zerstörend und vernichtend ein-
gegriffen, was die Natur an Eigenart und Schönheit der
Landschaft geschaffen hat; das ganze Moor ist der Tor f -
gewinnung ausgeliefert, mit seinem Verschwinden verliert Ober-
österreich ein Gebiet mit ausgesprochener Moorfanna, die w i r
nnr in Westungarn und Norddeutschland wiederfinden, somit
den südwestlichen Tei l eines vor Zeiten bedeutend ausgedehn-
teren Gebietes zn charakterisieren im Stande ist.

Tie Witterung dieser Tage war die denkbar nngünstigfte.
Sturm, Regen nnd Schnee wechselten ab, nur hie und da
Sonneuscheiu, der beim Sammeln ausgenützt werden mußte,
früh war das Moos gefroren, Reif lag anf den Wiesen, so
daß der Vormittag fast ergebnislos blieb. Trotzdem war das
Gesamtergebnis zufriedenstellend, wohl der Nnerforschtheit der
Coleopterenfauna znznschreibcn. Die Käfer waren zum Tei l
überwinterte, znm Teil (Staphyliniden) frische Exemplare des
Jahres. Sieben war bis auf deu Abend des 24. ungünstig,
das Sammeln am Boden selbst besser. Der Boden war sehr
kalt, die Tiere in Schlupfwinkeln schwer nnd spärlich zn ent-
decken, die meisten hatten sich in tiefe Zonen des Bodens zu-
rückgezogen, nnr eine Stelle am kleineren See war infolge der
merkwürdig hohen Bodenwärme sehr günstig.

Nachfolgend das Verzeichnis der gefangenen Arten.

Die Bestimmung der Exemplare erfolgte durch die beiden
Verfasser selbst, überprüft wurden sie dnrch Herrn D r . P r ies"-
n^r, dem an dieser Stelle für seine Mühe wärmster Dank
ausgesprochen sei. Wegen Raummangel können nnr die wich-
tigsten Tiere angeführt werden.

I m Verzeichnis wurden folgende Fnndortsabkürzungen
benützt.-

S t . F. —- Straße von Lamprechtshansen nach Furkern;
hauptsächlich bezieht sich diese Abkürzung auf einen Moor-
tümpel am Waldesrand bei Furkern.

V . S . — Vorderer, kleiner See.
H. S . — Hinterer, größerer See.

Lemhiäian iasciolatum vtt., ustulatum H. quaänmacuwwm II, teneüum 6s.,
octomaculatum 6oexe fehlten noch.
1 5t. Lembiclion Dons M . I> 5. im vetntus.
12 5t. „ biguttalum f. v. 3. sedr Mreich.
1 8t. 6l>s0p!i>w5 smuws vej. l). 5.
h 5t. « micanz Dej. 5t. f. v. 3.
1 5t. „ gi-acMs 8 B . 5t. f . . ,
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uiäuus p. 5t. f .
„ u. moestus vit., ft. 5. Lei uiäuus kamen anomale emarginate

formen uor. sbenlo be, pterostichus äiligens 3tr.
2 5t. vä^cantda melanura H. ft. 3. im Detritus.
1 3t. ft^äroporus piceus 3tepl).
)b 5t. ^aloäera riparia 6r. v. 3. 6in 3tück im Moos gesiebt. Dieses

seltene Ner war an einer Wärmeinlei beim uoräeren 3ee masZen-
daft unter Lschenlauo unä Detritus. 3n äer 6rö'he variieren clie
geiunäenen Nere nur sehr wenig. Mathematisch ausgedrückt be-
trägt äie Variationsweite bei einer xweigipfeligen Kurue mit clen
größten ftöden bei 2.85 mm unä 2.9 mm v w ^ 0.08 mm,
Mittelwert M-2 .875h mm, 3lanäartabuieichung^->-o.i/o 537.
wälirenä also äie liiere in äer ßröhe Ziemlich konstant sinä,
uariieren sie in cler färbe äer füliler unä Leine. 6xtrema forma I
dätte rotbraune fWer, mit rötlichgelben 1. unä 2. Mieä unä
rötüchgelbe Leine. Lxtrema forma II hat rotbraune fWer mit
röllichgelben >. unä 2, 6lieä. gelbroter Wurzel, rotbraune bis pech-
lchwarxe 3chenkel unä gebräunte 3chienenmitte. Kniee, 3chienen unä
Marsen rotgelb.

Oc^usa maura 6r. V. 3., ft. 3. ' ^
0x^poäa vicina ?ir., ft. 5. - . ^

elongatula Mbe. v. 3. , . .
2 3t, 3chistoglo32a uiäuata 6r., V. 3. . ' -
Acheta occulta 6r., v. 3 , ft. 3.

orpliana 6r>. ft. 3.
2 3t.„ u. orbata 6r. 3n Moos g siebt.
2 3t. IWlaena äuvia Srau,. ft. 3., V. 3.
< 3t. Lr^ocharis cingulatus Mannh. Unter einem 3tein.
1 3t. siliilonthuz cormnus 6r. Unter 3pdagnum. ft. 3. .. ,
« 3t. paeäerus riparius H,. ft 3 . v 3.
Stenus bimaculatus W l . 3t. f., V. 3.

., 5uno f.. V. 3.
„ «ogeri Kr. 3t. f .
., prouiäus 6r.> V. 3.

carbonarius 6v»-. 3t. f.. v. 3. ssuch im Moos gesiebt,
dumilis er.. 0. 3.
buplithalmus ßrau. 3t. f., v. 3. 3m Moos.

„ fuscipes 6rav., v. 3.
„ ^rgus 6rau., V. 3. 3m Moos. Mit buplitdaimus unä carbonarius

äer ftäuiigste 3tenu§.
pallitarsis 3tepd., v. 3.
flauipes 3<epd.. ft. 3.
opticus 6rau.. ft. 3.
formicetorum Mannl).. V. 3. .
fsmicatus 3tepd., ft. 3. ..
fuluicornis 3tepft., ft. 3.

„ solutus Sr.. v. 3.
cicinäeloiäes 3cha!l. V. 3. 3m Moos,

^roteinus macropterus 6^»-. 5t. f .
^elopliorus fallax l̂ uw., l). 5.
I^ä palustris 6r., v. 3.

coarctatus 6reä!.. V. 3. ' - . . ,
testaceus f.. ft. 3. ' ^ " , ^ ' ' , . -
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